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Rundbrief Nr. 12 Mai 2013 Der Rundbrief für Förderinnen und Förderer wird normalerweise per E-Mail zugestellt. Wer ohne Internet bleiben möchte, bekommt ihn per Post. Das gilt auch, falls es zuvor E-Mail-Zustellungsprobleme gab. E-Mail-Adressänderungen bitte an [email protected] mitteilen. Vielen Dank!



Die Qual der Wahl Liebe Förderinnen und Förderer, praktisch jeden Tag erreichen uns Vorschläge von Campact-Aktiven, was wir als Thema einer der nächsten Campact-Kampagnen aufgreifen sollten. Ob die Verhinderung ei-



nes Supermarktes auf der grünen Wiese, die Stilllegung der gesamten Waffenindustrie in Deutschland oder die Einführung eines Grundeinkommens – das Spektrum der Empfehlungen ist sehr weit. Wir haben bei Campact die Strategie, nur eine überschaubare Anzahl von Kampagnen und diese dann mit aller Kraft zu führen. So stellen wir sicher, dass das Engagement der Campact-Aktiven für Veränderungen im Sinne der Bürgerinnnen und Bürger hohe Chancen auf Erfolg hat. Dementsprechend können wir längst nicht alle Themen aufgreifen, die an uns herangetragen werden. Dafür bitten wir um Verständnis. Der Start unserer jüngsten Kampagne zum Erhalt der Sortenvielfalt bei



In dieser Ausgabe ...



Saatgut wird viele Campact-Aktive gefreut haben, die uns dieses Thema bereits vorgeschlagen hatten. Dafür vielen Dank! Aufgrund des großen Interesses an der Frage, wie bei Campact neue Kampagnen-Themen entstehen, haben wir diesem Thema den Schwerpunktartikel des Rundbriefs gewidmet. Interessante Lektüre wünscht Ihnen mit herzlichem Dank für Ihr Engagement



Carsten Direske Campact-Fördererbetreuung



Den Baum schütteln, wenn die Früchte S. 2 reif werden Welche Kriterien hat Campact für den Start einer Kampagne? Erfolg Nicht ohne mein Einverständnis!



S. 3



Landwirtschaftspolitik Und sie bewegt sich doch



S. 4



Wohnst Du noch oder blechst Du schon? S. 4 Mietpreisspirale durchbrechen Gipfel erobert Ideenwerkstatt 2012



S. 5



3 + 1 „Engel“ für Campact Ich hätte da mal eine Frage ...



S. 6
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Den Baum schütteln, wenn die Früchte reif werden Welche Kriterien hat



Campact für den Start einer Kampagne?



W



as ist ein gutes Kampagnenthema und wann ist der richtige Zeitpunkt, um zu starten? Diese Frage beschäftigt nicht nur die Campact-Aktiven, sie betrifft auch das Selbstverständnis von Campact. Mit der Zeit haben sich eine Reihe von Kriterien herauskristallisiert. Dazu gehören auch die Ergebnisse von Befragungen unter den Campact-Aktiven, die bei schwierigen Kampagnenentscheidungen oft den Ausschlag geben.



Wann startet Campact eine Kampagne? Bevor der genaue Zeitpunkt eines Kampagnenstarts wichtig wird, kommt jedes mögliche Thema grundsätzlich auf den Prüfstand: Es muss um Politikprozesse gehen, die für die Bürgerinnen und Bürger in Deutschland relevant sind und zu denen sich viele artikulieren



Wie es zu einer Kampagnenentscheidung kommt, erläutert Dr. Felix Kolb vom Campact-Vorstand



möchten. Das Anliegen sollte geeignet sein zu zeigen, wie unsere Demokratie funktioniert oder verbessert werden kann. Es ist für Campact zentral, dass die Meinung und die Mitwirkung der Bürger/innen mehr Gewicht bekommt. Das Thema sollte zudem durch die https://www.campact.de/campact/ueber-campact/die-positionen/ Grundpositionen von Campact im weiteren Sinne abgedeckt sein. Die Fracking-Kampagne startete Campact zunächst in Niedersachsen, dann erst bundesweit



Diese Kriterien dürften recht viele Themen erfüllen ... Ganz wichtig: Es muss einen aktuellen politischen Entscheidungsprozess geben, nur so ist es möglich, dass Campact seinem Bildungsund Informationsauftrag über das Agieren von Legislative, Exekutive und anderen Akteuren nachkommen kann. Ein Beispiel wäre eine Gesetzesüberarbeitung durch den Bundestag oder Bundesrat oder ein Votum deutscher Minister/innen im EU-Minsterrat.



Gibt es Themen, die für Campacct auf keinen Fall in Frage kommen? Grundsätzlich ausgeschlossen sind alle Themen, die dem Geist des Grundgesetzes zuwider laufen. Dazu gehören beispielsweise alle Themen mit rassistischen, antisemitischen oder sexistischen Untertönen. Verfassungs-



änderungen selbst sind als Thema durchaus möglich, etwa bindende Volksentscheide auf Bundesebene, für die wir uns z.B. 2009 stark gemacht haben.



Spielt es eine Rolle, an wen sich ein Appell richtet? Ja, es muss klare Adressat/innen für das politische Vorhaben geben, in der Regel sind das Politiker/innen. Kampagnen, die sich an Unternehmen richten, macht Campact nur in Ausnahmefällen. Ein Beispiel war der Atomkraftwerksbau durch deutsche Firmen im Ausland bzw. Kredite dafür von deutschen Banken.



Muss ein Kampagnenthema mindestens die Bundesebene betreffen? Nicht immer: Hat eine landespolitische Ent-



scheidung starke Rückwirkungen auf die Bundespolitik, wie z.B. Stuttgart 21, oder gibt es ein besonders hohes Gewicht eines Bundeslandes an einem Problem, etwa beim Klimaschutz die Energiepolitik in NRW, dann kann Campact auch Kampagnen auf Landesebene führen. Das ist jedoch eher die Ausnahme.



Was ist mit sich neu entwickelnden Problemen wie dem Fracking? Ein Kampagnenthema ist idealer Weise in der Öffentlichkeit zumindest in den Grundzügen bekannt, auch durch Medienberichterstattung. Erst dann gibt es in der Bevölkerung und unter den Campact-Aktiven klare Mei-
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nungen und Mehrheiten zu einem Thema. Das hat bei Fracking eine Weile gedauert. Doch nur so erreichen wir eine hohe Mobilisierung. Sollte für das Kampagnenteam unklar sein, ob die Campact-Aktiven ein Thema überhaupt mittragen, holen wir uns Rückmeldung durch eine kurzfristige Befragung von fünftausend zufällig ausgewählten Campact-Aktiven ein. Findet ein Thema sehr hohe Zustimmung, würde es von den Befragten auch weiterempfohlen und gibt es nur wenig Ablehnung, dann senkt sich die Waage noch einmal mehr Richtung „Kampagnenstart“.



Und wenn die Campact-Aktiven eher verhalten oder ablehnend sind? Dann lassen wir ein Thema auch sausen. An fehlendem Rückhalt scheiterte zum Beispiel eine Kampagne zu den EU-Stützungsmaßnahmen in der sogenannten Bankenkrise. Aufgrund der Komplexität des Themas fand keine Kampagnenvariante – und wir hatten mehrere angeboten – in den Befragungen eine deut-



Unternehmenskampagnen sind für Campact eher die Ausnahme, hier 2008 vor der RWE-Zentrale



lich Mehrheit. Und bei allen gab es hohe Raten von Ablehnung. In solch einer Situation halten wir es nicht für sinnvoll, eine Kampagne zu starten.



Gibt es noch ein weiteres Kriterium? Ja, ein gar nicht so leicht zu erfüllendes und zu bewertendes: Die Kampagne muss eine echte Gewinnchance haben. Dass wir uns hier auch an dicke Brocken trauen, zeigt das Steuerabkommen mit der Schweiz, ein Staatsvertrag, der einer Amnestie für Steuerbetrüger großen Stils gleichkam und der zum Start unserer Kampagne als schon unterschriftsreif galt. Zu dessen Verhinderung konnten die Aktivitäten der Campact-Aktiven dennoch entscheidend beitragen. Aber wir sehen auch eine große Verantwortung gegenüber dem Engagement der CampactAktiven und muten ihnen deshalb nicht alle naselang ein neues Thema zu wie manch anderes Kampagnenportal. Die Fragen stellte Carsten Direske



Dank der Campact-Förderer/innen kann Campact auch „dicke Bretter“ bohren.
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Erfolg



Nicht ohne mein Einverständnis!



D



as Ringen um mehr Datenschutz im Melderecht (wir berichteten im letzten Förder-Rundbrief) endete mit einem Erfolg: Ab 2015 dürfen Meldebehörden die Daten von Bürger/innen zu Zwecken der Werbung und des Adresshandels nur noch mit Einwilligung der betroffenen Person herausgeben. Darauf einigten sich Bundesrat und Bundestag Ende Februar im Vermittlungsausschuss und nahmen das überarbeitete Gesetz kurz darauf offiziell an. Ein herber Schlag für die Adress-Lobby, die schon fest mit dem riesigen Datenschatz gerechnet hatte: Im vergangenen Sommer brachten einige Koalitionspolitiker/innen an der Öffentlichkeit vorbei ein neues Meldegesetz durch den Bundestag. Es hätte Adresshändlern und Werbe-Unternehmen die Abfrage von Meldedaten grundsätzlich erlaubt und Bürger/innen nur schwache Widerspruchsmöglichkeiten eingeräumt. Weit kam das Gesetz zum Glück nicht. Eine Protestwelle im Netz, ein Campact-Appell mit über 200.000 Unterschriften, mehrere öffentlichkeitswirksame Aktionen und eine Pressekonferenz gemeinsam mit unseren Bündnispartnern sorgten dafür, dass der Bundesrat ein Veto einlegte. Ein gutes Beispiel dafür, wie viel öffentlicher Protest erreichen kann!



Campact-Aktive stehen für unser aller Grundrechte ein



Leider finden sich im neuen Gesetz auch Haken: So kann die Einwilligung in die Herausgabe von Meldedaten auch von demjenigen Unternehmen eingeholt werden, das die Meldedaten anfordert. Ob eine Einwilligung vorliegt und auch rechtmäßig ist, müssen die Meldebehörden lediglich stichprobenhaft kontrollieren. Auch bleibt die Frage offen, welche Willenserklärung in Zweifelsfällen gelten soll - die beim Meldeamt oder beim Unternehmen. Insgesamt ist die neue Regelung gegenüber dem Gesetz vom Sommer jedoch ein großer Fortschritt. Protest wirkt! Susanne Jacoby, Campaignerin
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Landwirtschaftspolitik Und sie bewegt sich doch



G



W Unterschriftenübergabe in Straßburg



industrie in den vergangenen Monaten alle Hebel in Bewegung gesetzt. Sowohl das EUParlament als auch die Agrarminister der Mitgliedstaaten stimmten für eine massive Verwässerung der Umwelt- und Sozialauflagen. Doch noch ist nichts gegessen. Auch wenn die Abschlussverhandlungen zwischen Rat, Parlament und Kommission unter schwierigen Vorzeichen begannen – in Europa wächst eine Bewegung für gesundes Essen und eine bäuerlich-nachhaltige Landwirtschaft. Die Aktion vor dem EU-Parlament in Straßburg ist das beste Beispiel: „Wir haben es satt!“ schallte es vor der Einfahrt zum Parlament aus zweihundert Kehlen – auf deutsch, englisch und französisch. Wir bleiben dran und halten die Agrarpolitik in Bewegung! Astrid Goltz, Campaignerin



Gemeinsam für eine vielfältige Landwirtschaft in Europa



Wohnst Du noch oder blechst Du schon? Mietpreisspirale durchbrechen



rüner und gerechter soll die Vergabe der über 50 Milliarden Euro werden, die die EU jährlich an die Landwirte zahlt. So hat es Agrarkommissar Ciolos vorgeschlagen. Denn bisher bekommen die Landwirte Geld pro bewirtschafteter Fläche, egal wie umweltschädlich sie wirtschaften. Je größer der Betrieb, desto höher die Fördersumme, auch das ist alles andere als nachhaltig. Einen Erfolg kann Ciolos verbuchen: Die Idee, dass die Landwirte nur noch mit Fördersummen belohnt werden sollen, wenn sie dafür eine Leistung für die Umwelt und die Gesellschaft erbringen, hat sich durchgesetzt. Die schlechte Nachricht: Die Umweltauflagen sollen so lasch werden, dass die Landwirte in den meisten Fällen gar nichts ändern müssen. Dafür haben die Lobbyisten der Agrar-
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ohnen ist ein Grundrecht – kein Konsumgut wie viele andere, sondern Voraussetzung für menschenwürdiges Leben. Deshalb kann der Wohnungsmarkt nicht einfach sich selbst überlassen werden - wirksame Instrumente zur Regulierung müsssen dringend her: In immer mehr Ballungsräumen, Groß- und Universitätsstädten explodieren die Mietpreise und wird Wohnen für Gering- und Normalverdiener, Studierende und Rentner/innen unbezahlbar. In den betroffenen Regionen steigen die Durchschnittsmieten jährlich um bis zu 10 Prozent. Bei Mieterwechsel sind Aufschläge von bis zu 60 Prozent keine Seltenheit. Mit unserer Kampagne und der satirischen Auktion einer „Telewohnzelle“ kritisieren wir diese Entwicklung scharf und fordern ein Gegensteuern. Unser Appell zielt auf die beiden Hauptursachen der fatalen Entwicklung. Zum einen erlauben die Gesetze Vermietern zu große Mieterhöhungen: 20 Prozent binnen drei Jahren dürfen Mieten in laufenden Verträgen erhöht werden, bei Neuvermietungen bzw. Mieterwechsel gibt es überhaupt keine Regulierung. Wir fordern engere gesetzliche Grenzen für Mieterhöhungen, so dass sich die Preise wieder stärker an der tatsächlichen Kostenentwicklung orientieren.



Das griffen die Medien gern auf: Telewohnzelle meistbietend zu vermieten



Zum anderen fehlt es an vielen Arten von erschwinglichem Wohnraum, weil jahrelang kaum gebaut wurde, und wenn, dann fast nur im Luxussegment. Vor allem hat sich der Staat lange Zeit fast komplett aus dem Sozialen Wohnungsbau verabschiedet. Wir fordern, dass deutlich mehr in Soziale Wohnraumförderung investiert wird als bisher geplant, denn die derzeitigen Mittel sind nur ein Tropfen auf den heißen Stein. Über die Zuschüsse des Bundes dafür wird in diesem Jahr neu entschieden. Wir machen weiter – und rechtzeitig Druck. Annette Sawatzki, Campaignerin
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Gipfel erobert



Ideenwerkstatt 2012



D



icke Mauern aus Sandstein, stabile Holzbalken, ein weiter Blick ins Tal Richtung Harz - für die Campact-Ideenwerkstatt Ende 2012 hatte das CampactTeam auf die Katlenburg eingeladen. Gemeinsam mit 50 Förderinnen und Förderern ließen wir das Campact-Jahr Revue passieren. Ein Wochenende lang beleuchteten wir gemeinsam gelaufene Kampagnen und Möglichkeiten der Weiterentwicklung. In Arbeitsgruppen ging es um Themen wie die Energiewende, Mindestlohn, Fracking oder die gestartete Kampagne „umFAIRteilen“. Anhand der Kriterien für Campact-Kampagnen (siehe auch Artikel in diesem Rundbrief) überprüften die Arbeitsgruppen ihre eigenen Ansätze selbst auf Tauglichkeit und stellten sich den Fragen der anderen Campact-Förderer/innen. In einem fesselnden Vortrag erläu-



Ingeborg Boehringer-Bruns und Christoph Kranich



terte Ulrike Herrmann, Redakteurin der taz für wirtschaftspolitische und soziale Themen, welche vier Krisen sich eigentlich hinter der Eurokrise verbergen. Als zweite Referentin stellte Paula Hannemann von change.org neue Ansätze des Online-Campaignings vor. Während das Prinzip von Bürger-Petitionen auf Interesse bei den Campact-Aktiven stieß, provozierte das bei Change.org dahinter stehende Geschäftsprinzip kritische Nachfragen: Change.org bietet Organisationen gesponserte Anzeigen für deren Petitionen an. Für jede neue auf diesem Weg gewonnene Unterzeichnung erhält Change.org von der Organisation



Campact-Förderervertretung Je vier Vertreter/innen der Förderer, aus dem Campact-Team und einem Kreis um Campact und Demokratie verdienter Persönlichkeiten sind die stimmberechtigten Mitglieder von Campact e.V. Sie kontrollieren gemeinsam mit dem Haushaltsausschuss die satzungsgemäße Arbeit von Campact und des geschäftsführenden Vorstandes. Jedes Jahr werden zwei der Team- und zwei der Förderer-Vertreter/innen neu gewählt. Die aktuelle Zusammensetzung der Campact-Mitgliederversammlung https://www.campact.de/campact/ueber-campact/vereinsmitglieder/ gibt es hier.



einen bestimmten Betrag. Für Campact wäre solch ein Modell nicht denkbar, da waren sich alle schnell einig. Am Sonntag war dann „Wahltag“: Zwei Plätze für die Vertretung der Förderer/innen innerhalb von Campact e.V. gab es zu besetzen. Nach spannender Wahl bekamen alle Kandidat/innen viel Applaus und am Ende Ingeborg Boehringer-Bruns aus Gronau (Leine) und Christoph Kranich aus Hamburg die meisten Stimmen. Beide bringen viel Erfahrung aus bürgergesellschaftlichem Engagement mit, u.a. aus der Eine-Welt-Bewegung und der Patientenselbstorganisation. Gemeinsam mit Christine Klaaßen und Dr. Marcus Schaper werden die beiden an den Mitglie-



derversammlungen teilnehmen und dort die Perspektiven der Förderinnen und Förderer einbringen. Für Anregungen zu ihrer Arbeit freuen sich die vier auf E-Mails an foerderer@ campact.de. Annette Sawatzki, Campaignerin



Die Ideenwerkstatt 2013 wird vom 1. bis 3. November in Mainz stattfinden - also bitte das Wochenende schon einmal freihalten im Kalender.
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3 + 1 „Engel“ für Campact



Ich hätte da mal eine Frage ...



O



b Kontowechsel, Beitragsaufstockung, Spendenbescheinigung oder grundsätzliche Frage zum Verein, ob per E-Mail an donate@campact. de oder über das Hilfeformular der Website – alle diese Anliegen der Förderinnen und Förderer führen bei Campact zu einem



kleinen Team: Susanne Fricke und Carsten Direske kümmern sich um diese Belange. Verstärkt werden sie in der Spendenbuchhaltung von Gisela Engel von kr², der „Schmiede“ des Datenbankprogrammes „Move“, das Campact zur Spendenverwaltung einsetzt. Und über die echten Konten wacht in der Buchhaltung Hartmut Wallin.



Mit dem wachsenden Stamm an Förderinnen, Förderern und Campact-Aktiven insgesamt wächst auch das Aufkommen von Anliegen. Um dem gerecht zu werden, setzt Campact seit einiger Zeit auf eine spezielle Software: Das Hilfe-Formular von campact.de ist mit einer Datenbank verbunden, die zu den häufigsten Anliegen, Fragen oder Problemen direkte Antworten und Lösungen bietet. Ebenso setzt Campact zunehmend darauf, dass die Campact-Aktiven selbst bestimmte Daten von sich pflegen können. Denn auch das ist eine



sehr wirksame Möglichkeit, Campact durch das Minimieren von Verwaltungsaufwand bei der Konzentration auf die Kampagnenarbeit zu helfen. Auch für diese Unterstützung sagt das Team „Herzlichen Dank!“.
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MEDIENINFORMATION â€žDie Qual der (Kleider-)Wahl ... 

Einen Mehrwert fÃ¼r den Kunden schaffen auch attraktive Aktionen: ... MODOMOTO ist eine echte Alternative zum klassischen Einkauf im stationÃ¤ren Handel und.
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RUNDBRIEF 1 July 2013-2 

Bitte unterstÃ¼tzt dieses Projekt und damit Eure alte Schule!!! Ãœberweisungsdaten fÃ¼r das Spendenkonto: Alumni Fund. Bank Windhoek. Branch Code: 481872.
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Die schwedische Sozialdemoikratie nach der Wahl 2010 
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MenÃ¼ 17. Mai 2013 

Rauchlachs und Kaviar. ***. Klare Essenz von Kirschtomaten und. Rosmarin mit Mozarella MaultÃ¤schle. ***. Schweinefilet mit KrÃ¤utern im Vakuum gegart ,.
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Gebetsschwerpunkt: Mai 2013 

Psalm 23 NGÃœ. â€žHerr, zeige mir deine Wege und lehre mich, auf deinen Pfaden zu gehen! FÃ¼hre mich durch deine Treue und unterweise mich. Denn du bist der Gott, der mir Rettung schafft. Auf dich hoffe ich Tag fÃ¼r Tag. Denk an dein groÃŸes Erbarmen
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Preisliste Nr. 12 

ten Portfolio von Media Impact umgesetzt werden kÃ¶nnen (Print, Online, Mobil,. Social Media, iPad und TV). Anzeige in TV fÃ¼r mich. Preis sw-4c-Anzeigen. 1/1.
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Preisliste Nr. 12 

20.10.2018 - ten Portfolio von Media Impact umgesetzt werden kÃ¶nnen (Print, Online, Mobil,. Social Media, iPad und TV). Anzeige in TV fÃ¼r mich. Preis.
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Fracking - Campact Blog 

04.05.2013 - nutzen. Wie ist Ihre Meinung dazu: Sollte diese Methode der ErdgasfÃ¶rderung in Deutschland erlaubt oder verboten sein? Haushaltsnettoeinkommen (Euro). Personen im Haushalt. BerufstÃ¤tigkeit des. Befragten. Total. 2500 +. 2000 - u. 2500.
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Zehnter Rundbrief 

Schulmaterialien im Kinderheim Arco Iris und dem Nachhilfeprojekt Yanapana realisieren. AuÃŸerdem war es mÃ¶glich, einem Schulorchester zu UniformmÃ¼tzen ...
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Elfter Rundbrief 

allzu weit entfernt! In dem andinen Bergdorf Bella Vista besuchen den Kindergarten Musuj Muju (â€žNeuer Samenâ€œ) tÃ¤glich etwa 90 Kinder aus Bella Vista und ...
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Erster Rundbrief 

+49 221/16901790. Pax-Bank Köln. Am Vorgebirgstor 27. E-Mail: [email protected]. Konto: 25881010. D-50969 Köln www.escuelas-cuidadas.de.
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